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Den eigenen Glauben leben und
ehrenamtlich in der Kirche predige
Nach zwei Jahren Ausbildung wird Dirk
Elsenbruch zum Prädikanten. Seite 3
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Innovativ: St.-Willibrord-Spital
Emmerich ab sofort in der Cloud
Ein Leuchtturmprojekt in der IT-Branche im
Gesundheitswesen. Seite 20

Der aktuelle Baufortschritt
bei der Reeser Wasserfreizeit
Neben dem Stadtbad entsteht die große
Sommerattraktion für Familien. Seite 3
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Tiergarten Kleve | Tiergartenstr. 74 | 47533 Kleve | +49 (0) 2821 790 756 - 0 | www.tiergarten-kleve.de

Auf ins Abenteuer!

Royal Juwelier 
Hagschestr. 23 · 47533 Kleve

Tel. 0 28 21 / 9 79 71 22

völlig 
unkompliziert!

fair & seriös!

Altgold · Feingold · Schmuck · Zahngold

Bruchgold · Golduhren · Goldbarren

Höchstpreise
bis zu

155,-€/gr.

Schausonntag! 12 - 17 Uhr*

an jedem ersten Sonntag im Monat
*keine Beratung - kein Verkauf

Haustüren
AKTION 2026 
Handwerksqualität zu Spitzenpreisen!
Metallbau Hendricks GmbH
Ziegelstraße 78 - 80 · D-47533 Kleve 
Tel. +49 (0) 28 21 - 75 61 11 
www.hendricks-metallbau.de

...traumhaft schön

Bundesweit öffnen sich am 13.
September rund 5.000 Denkmal-
türen – auch in Rees. Der „Tag
des offenen Denkmals“ ermög-
licht einen Einblick in meist
nicht zugängliche Orte. Auch in
Rees und den Ortsteilen begeis-
tern historische Handwerkstech-
niken ebenso wie Experten, die
über ihre Restaurierungsmaß-
nahmen berichten. Das diesjäh-
rige Motto lautet „NetzWerke:
Denkmale & Infrastruktur“. An-
meldung ab sofort unter Telefon
02851/51-185 bei Manuela Him-
melberg, Mitarbeiterin der Unte-
ren Denkmalbehörde der Stadt
Rees. Bei Organisation, Anmel-
dung und Werbung unterstützt
die Stadt Rees. Weitere Infos
zum Tag des offenen Denkmals
sowie Anmeldemöglichkeiten
unter www.tag-des-offenen-
denkmals.de.

Rees: Jetzt anmelden
zum Denkmaltag

EMMERICH. Eine Musikkomö-
die voller Leichtigkeit und Raffi-
nesse verspricht „Ganz Paris
träumt von der Liebe“. Große Er-
folge feierte die Tournee-Pro-
duktion bereits in den vergange-
nen beiden Jahren, nun kehrt sie
noch einmal zurück auf die Büh-
ne – am Samstag, 18. April, 20
Uhr, auch ins Stadttheater Em-
merich. Zum sechsköpfigen En-
semble gehört auch Stefanie Her-
tel. Die Sängerin und Moderato-
rin schrieb zudem am Drehbuch
mit. Vor dem Gastspiel in Em-
merich spricht Stefanie Hertel im
NN-Interview über ihre erste Ei-
genproduktion, die Unterschiede
zwischen Sängerin und Schau-
spielerin, die Musik und das Pa-
ris der 1960er Jahre.

Frau Hertel, Sie sind Sängerin,
Moderatorin, jetzt auch noch Mu-
sical- beziehungsweise Theater-
Darstellerin. Was begeistert Sie
am meisten?

Stefanie Hertel: Die Abwechs-
lung ist das, was mich begeistert.
Für mich ist es immer wichtig,
dass es nicht langweilig wird.

Ist es ein Unterschied, beispiels-
weise in der Interaktion mit dem
Publikum, ob Sie als Sängerin auf
der Bühne stehen oder eben als
Schauspielerin?

Hertel: Ja, schon. Es ist auf je-
den Fall etwas anderes. Das Pu-
blikum mag ja sehr ähnlich sein,
aber man selbst agiert natürlich
anders. Wenn man einfach als
man selbst, als Sängerin, auf der
Bühne steht, ist das oft sehr
spontan und abhängig von der
Stimmung. Man spricht auch mit
dem Publikum. Wenn man dage-
gen in einer Rolle ist, kann man
aus dieser ja nicht einfach aus-
brechen, nicht persönlich und
direkt mit dem Publikum agie-
ren. Da muss man das Publikum
auf eine andere Art und Weise
kriegen und begeistern.

Ihre aktuelle Komödie spielt in
Paris. Weshalb gerade dort?

Hertel: Weil Paris uns – mei-
nem Kollegen und Drehbuch-
schreiber David-Jonas Frei und

mir – als perfekt erschien. Ers-
tens gibt es wahnsinnig viele Lie-
der, die nach Paris passen, gerade
aus den 60er Jahren. Songs wie
„Pigalle“, „Hinter den Kulissen
von Paris“ oder „Champs-Ély-
sées“, diese ganzen wunderschö-
nen Lieder, passen super in so
ein Stück. Und dann natürlich
Paris: die Stadt der Liebe. Ich
glaube, jeder assoziiert mit dieser
Stadt etwas sehr Romantisches
und sehr Schönes. Deswegen ist
die Wahl auf Paris gefallen.

Waren Sie selbst auch schon in
Paris? Haben auch Sie einen per-
sönlichen Bezug zu dieser Stadt?

Hertel: Total. Mein Mann und
ich waren schon mehrfach in Pa-
ris. Er hat auch viel Zeit dort ver-
bracht, kennt die Stadt relativ
gut. Ja, ich liebe Paris auch, ich
will da auch unbedingt bald mal
wieder hin.

Paris in den 60er Jahren: Hät-
ten Sie gerne selbst dort in dieser
Zeit gelebt?

Hertel: Na ja, man kennt ja die
Filme aus den 60er Jahren. Ich
finde den Style einfach sehr, sehr
cool: die Kostüme, die Lebensart
und eben die Musik. Ich selbst
kann es natürlich schwer ein-
schätzen, weil ich da nicht gelebt
habe, aber ich könnte mir schon
vorstellen, dass es eine sehr ro-
mantische und coole Zeit war.

Sie spielen Gaby, die als Frau
des französischen Präsidenten
aufgebaut werden soll. Hatten Sie
und Herr Frei dabei den ehemali-
gen französischen Präsidenten Ni-
colas Sarkozy und seine Frau Car-
la Bruni im Hinterkopf, oder sind
mögliche Parallelen reiner Zufall?

Hertel: Ich glaube, das ist eher
Zufall, denn unser Präsident ist
komplett anders. Er ist sehr, sa-
gen wir mal, egozentrisch, sehr
eitel und ja, und ich glaube, er
lässt auch nichts anbrennen. Er
ist auch ein bisschen eine Witzfi-
gur. Schließlich ist unser Stück
eine Komödie. Ich würde unse-
ren Präsidenten also nicht direkt
mit Sarkozy vergleichen. Ande-
rerseits: Man schreibt ja Sarkozy

auch zu, dass er den Frauen sehr
zugetan ist und insofern wäre
das vielleicht doch eine Parallele.
Ich selbst spiele nicht die Gattin,
sondern die Verlobte des Präsi-
denten, die aber kalte Füße be-
kommt und feststellt, dass dieses
Leben im goldenen Käfig ihr
doch zu viel wird. Also zieht sie
die Reißleine und haut ab. Und
damit beginnt auch die Story.

Wie viel Stefanie Hertel steckt
in Gaby oder umgekehrt?

Hertel: Es steckt schon ein
bisschen von mir in Gaby. Ein
paar Parallelen gibt’s da sicher-
lich. Wir sind beide, ich würde
mal sagen, sehr bodenständig
und lieb und kommen vom
Land. Ich bin ja auch so ein tota-
les Landei. Gleichzeitig ist sie
aber auch sehr anders als ich,
vom ganzen Wesen her. Es
macht aber auch Spaß, in so eine
Rolle zu schlüpfen.

Bei „Ganz Paris träumt von der
Liebe“ ist die Musik ein ganz we-
sentlicher Teil. Haben Sie bei all
den Welthits ein Lieblingsstück?

Hertel: Ich bin schon immer
großer Fan von Caterina Valente
gewesen, insofern ist natürlich
das Hauptlied, „Ganz Paris
träumt von der Liebe“, eines mei-
ner absoluten Lieblingslieder.
Aber darüber hinaus gibt es na-
türlich auch noch andere Lieder,
zum Beispiel „Sag mir, was du
denkst“. Das ist ein sehr, sehr
schöner Liebesschlager, den Pe-
ter Krauss zusammen mit Conny

Froboess gesungen hat. Und
dann wird es auch etwas ganz
Neues geben in diesem Jahr: Wir
bauen nämlich einen neuen Song
von mir mit in das Stück ein:
„Hör auf dein Herz“.

Worauf dürfen sich die Zu-
schauer in Emmerich freuen?

Hertel: Sie können sich freuen
auf einen Abend voller Humor.
Sie können sich einfach mal zu-
rücklehnen und Spaß haben. Es
gibt eine sehr, sehr schöne Story
mit tollen Schauspielern und
großartiger Musik zum Mitsin-
gen. Man kann einfach mal für
ein paar Stunden alles rundher-
um vergessen und einen tollen
Abend verbringen mit Men-
schen, die hochmotiviert sind
auf der Bühne und ganz, ganz
viel Spaß haben, dieses Stück zu
spielen. Michael Bühs

„Es darf nicht
langweilig sein“
Sängerin Stefanie Hertel im NN-Interview – Karten
für Komödie am 18. April in Emmerich gewinnen

NN-ONLINE
Das komplette Interview:
www.niederrhein-nachrichten.de

Verlosung
Die NN verlosen 3 x 2 Tickets
für „Ganz Paris träumt von der
Liebe“ am 18. April im Stadtthe-
ater in Emmerich. Einfach eine
E-Mail mit Name, Anschrift, Tele-
fonnummer und Betreff „Paris“
an gewinnspiel@nn-verlag.de
senden. Einsendeschluss ist
Mittwoch, 8. April.
Die Namen der Gewinner wer-
den unter www.niederrhein-
nachrichten.de veröffentlicht.

Stefanie Hertel steht am 18. April wieder als Schauspielerin auf der
Bühne im Stadttheater in Emmerich. NN-Foto: Gerhard Seybert
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WETTER  

Die nächste Schadstoffsammlung
findet am Dienstag, 7. April, in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr auf
dem Parkplatz vor der Turnhalle
an der Hauptstraße in Millingen
statt. Bürger aus dem Stadtgebiet
Rees haben dort die Möglichkeit,
Schadstoffe aus privaten Haus-
halten an der mobilen Sammel-
stelle zur umweltfreundlichen
Entsorgung abzugeben. Neben
flüssigen unbrauchbaren Farben
und Lacken sind dies Öle, Säu-
ren, Laugen, Medikamente, Bat-
terien, Lösungsmittel, Klebstoffe,
Pflanzenschutzmittel, Leucht-
stoffröhren sowie Chemikalien
aller Art. Eine Übersicht über
Schadstoffe und Problemabfälle,
die abgegeben werden können,
ist unter www.stadt-rees.de/ent-
sorgung zu finden.

Schadstoffsammlung
Dienstag in Millingen

SERVICE  

HÜTHUM. Jürgen Hardt, au-
ßenpolitischer Sprecher der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion,
Mitglied im Auswärtigen Aus-
schuss und stellvertretendes Mit-
glied im Europa-Ausschuss, ist
Gastredner des 39. Hüthumer
CDU-Tages am Dienstag, 26.
Mai. Die Veranstaltung, zu der
alle Bürger eingeladen sind, fin-
det an diesem Tag um 12 Uhr im
Restaurant des Golfclubs Borg-
hees, Abergsweg 34, statt.

Hüthums CDU-Chef Erik
Arntzen freut sich, dass man
abermals „einen Spitzenpolitiker
der CDU“ für diesen Tag gewin-
nen konnte. Hardt gelte als be-
sonderer Experte außenpoliti-
scher Fragen. In Anbetracht der
augenblicklichen Weltlage wird
Hart zur aktuellen Lage Stellung
nahmen. Wie in den Vorjahren,
wird Jürgen Hardt um 10.30 Uhr
im Emmericher Rathaus von

Bürgermeisterin Claudia Lind-
lahr und Erik Arntzen begrüßt.

Viele Spitzenpolitiker haben
dem Hüthumer CDU-Tag, der
zu 39. Mal stattfindet, „ihr be-
sonderes Gepräge gegeben“, sagt
Arntzen. Nach wie vor findet
dieser Tag, der immer wieder
Landes- und bundespolitische
Informationen vermittelt, großen
Zuspruch. Die Teilnehmer dieser
Veranstaltung kommen aus dem
gesamten Kreisgebiet.

Jürgen Hardt beim
39. Hüthumer CDU-Tag
Politiker kommt am 26. Mai nach Emmerich

Jürgen Hardt Foto: Katja-Julia Fischer
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